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Vorwort

Liebe Sporthilfe-Freunde

Ich blicke auf ein erfolgreiches Jahr 2014 zurück: Mit dem 
neuen Fördersystem hat die Sporthilfe noch mehr Geld 
in den Schweizer Sport investiert. Bei der Vergabe der  
Fördergelder kann die Sporthilfe die Talente bedarfsgerech-
ter und wirkungsvoller unterstützen. Die Förderung basiert 
auf transparenten Kriterien: Neben ausgezeichneten sport-
lichen Resultaten erbringen die Talente den Beweis, dass 
sie auf finanzielle Unterstützung angewiesen sind, um ihre 
Familien zu entlasten. Zudem profitieren neu Athletinnen 
und Athleten von olympischen, nicht olympischen, Behin-
derten- sowie Rollstuhlsportarten von der finanziellen Un-
terstützung.

Uns ist es wichtig, nicht als anonymer Geldgeber zu fungie-
ren, sondern die unterstützten Athletinnen und Athleten 
und ihre Geschichten zu kennen. Die Unterstützung der 
Sporthilfe soll genau da hinfliessen, wo sie am dringendsten 
benötigt wird, also zum Beispiel gerade dann, wenn hohe 
Preisgelder und namhafte Sponsoren ausbleiben.

Übersichtlichkeit und Transparenz – diese Werte verfolgen 
wir auch in der Erstellung unserer Jahresrechnung. Dank 
einer Darstellungsänderung in der Erfolgsrechnung erfolgt 
diese nun noch transparenter. Neu entnehmen Sie bei-
spielsweise den Aufwand des Bereichs Athletenförderung 
detaillierter und die Aufwände und Erträge des Bereiches 
Events sind in einer separaten Erfolgsrechnung erläutert. 
Durch weiteres verstärktes Engagement soll es der Sport-
hilfe auch in Zukunft möglich sein, den Schweizer Sport-
talenten bessere Chancen im internationalen Wettbewerb 
zu verschaffen. Dazu ist noch mehr Unterstützung von der 
Wirtschaft und der Bevölkerung notwendig. Die Sporthilfe 
strebt Mehreinnahmen durch mehr Mitglieder, eine bessere 
regionale Verankerung und zusätzliche Kooperationen an.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung im vergan-
genen Jahr und freue mich, wenn Sie sich weiterhin für die 
Stiftung Schweizer Sporthilfe und die rund 700 geförderten 
Sporttalente engagieren. 

Ihr

 

Max Peter
Präsident
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Rund 4 Millionen 
für die Stars von morgen 

Die Stiftung Schweizer Sporthilfe 
sammelt Mittel, damit rund 700 leis-
tungsorientierte Sporttalente aus 
über 50 Sportarten nicht an der finan-
ziellen Hürde scheitern.

Die Stiftung Schweizer Sporthilfe 
sieht sich als Vermittlerin zwischen 
Athleten und Geldgebern. Sie wirkt an 
der Schnittstelle von Wirtschaft und 
Sport und unterstützt gemeinsam 
mit Privatpersonen, Unternehmen 
und Stiftungen Sporttalente  gezielt 

und direkt auf ihrem Weg an die Welt-
spitze. Hoffnungsvolle Athleten, die 
auf Medaillenkurs sind, profitieren 
dabei von einer Unterstützung, die 
nicht nur finanzieller, sondern auch 
moralischer Natur ist. 

Das Sporthilfe-Jahr 2014 in Bildern
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Auch 2014 konnte die Sporthilfe 
auf die wertvolle Unterstützung der 
Sport-Toto-Gesellschaft (STG) zählen. 
Der grösste Förderer des nationalen 
Sports überwies eine Million Schwei-
zer Franken an die Stiftung Schweizer 
Sporthilfe.

Dank des jährlichen Beitrages der 
Sport-Toto-Gesellschaft an die Sport-
hilfe kann die Stiftung rund 700 leis-
tungsorientierte Schweizer Sport-
talente �nanziell unterstützen. Die 
Beiträge �iessen in Form von Förder- 
und Sonderbeiträgen, Patenschaften 
oder Auszeichnungen an die Athletin-
nen und Athleten. 

Den symbolischen Check über eine 
Million Franken überreichte die Lote-
rie Romande im Namen der STG im 
Olympischen Museum in Lausanne. 

Anlass war die «SoirØe Romande», der 
Westschweizer Abend der Sporthilfe, 
an  welchem die Stiftung im Mai die 
besten Nachwuchstalente der Roman-
die auszeichnete.

Die beiden Lotteriegesellschaften 
Swisslos und Loterie Romande stellen 
der Sport-Toto-Gesellschaft einen An-
teil aus ihren Reingewinnen zur Wei-
terleitung an den Schweizer Sport zur 
Verfügung. Im Jahr 2014 waren dies 
insgesamt 34 Millionen Schweizer 
Franken. Diese teilten sich Swiss Olym-
pic, der Schweizer Fussball, das Schwei-
zer Eishockey sowie die Sporthilfe, wel-
che die erwähnte Million erhielt.

www.sport-toto.ch

Wertvolle Unterstützung von 
der Sport-Toto-Gesellschaft 

Max Peter, Präsident der Sporthilfe, Rémi Bonnet (Meilleur espoir romand) und Geschäftsführerin Doris Rechsteiner 
empfangen den Check von Jean-Pierre Beuret, Präsident der Loterie Romande und Vizepräsident der STG.

Nationaler
Sportförderer



Damit Sporttalente nicht an der 
finanziellen Hürde scheitern 

Seit Herbst 2014 können Schweizer 
Athletinnen und Athleten Förderbei-
träge bei der Sporthilfe beantragen. 
Neu werden bis CHF 18’000 statt wie 
bisher maximal CHF 12’000 Franken 
ausbezahlt. Zudem profitieren auch 
Talente von nicht-olympischen Sport-
arten von der finanziellen Unterstüt-
zung. 

Bedarfsgerechte Unterstützung 
dank individuellen Beiträgen
Bei der Höhe der Fördergelder kann 
die Stiftung Schweizer Sporthilfe dank 
dem neuen Fördersystem die Sport-
talente noch bedarfsgerechter und 
wirkungsvoller unterstützen: Einzel- 
und Teamsportlerinnen und -sportler 
erhalten nun individuell unterschied-
liche Beiträge von CHF 4’000 bis ma-
ximal CHF 18’000. Um von der Sport-
hilfe unterstützt zu werden, stellen 
die Talente neu einen Antrag. In einem 
persönlichen Gespräch wird der Be-

darf der Athletinnen und Athleten, 
abhängig von Einnahmen/Ausgaben 
für den Sport, sowie ihre persönli-
che Situation in Zusammenarbeit 
mit dem Verband und Swiss Olympic 
evaluiert. Zusätzlich zum Förderbei-
trag können sie für spezielle Projek-
te einen Sonderbeitrag von bis zu  
CHF 10’000 beantragen. 

Zudem erfreut sich die Sporthilfe ei-
ner neuen Partnerschaft mit der SBB, 
dank welcher sie Sporttalente mit 50 
Generalabonnements (GA) ausstat-
tet. «Die Förderung von Sporttalenten 
ist sehr wichtig für die Schweiz, des-
halb unterstützt die SBB Talente bei 
der Reise zum Trainings- und Wett-
kampfort», sagt Jeannine Pilloud, Lei-
terin SBB Personenverkehr.

www.sporthilfe.ch

Einer der unterstützten Athleten: Kunstturner Pablo Brägger.
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Giulia Steingruber, Marco Walter, Eddy 
Yusof
Langlauf: Jonas Baumann, Livio Bieler, 
Seraina Boner, Nadine Fähndrich, 
Roman Furger, Jovian Hediger, Corsin 
Hösli, Christa Jäger, Erwan Käser, Jöri 
Kindschi, Curdin Perl, Jason Rüesch, Ro-
man Schaad, Ueli Schnider, Laurien van 
der Graaff, Nathalie von Siebenthal 
Leichtathletik: Sarah Atcho, Yanier 
Bello-Diaz, Selina Büchel, Nicole Büch-
ler, Sylvain Chuard, Samantha Dagry, 
Rolf Malcom FonguØ, Steven Gugerli, 
Fanette Humair, Mujinga Kambundji, 
Melanie Keller, CharlŁne Keller, Marisa 
Lavanchy, Bastien Mouthon, Brahi-
an Peæa, Irene Pusterla, Reto Amaru 
Schenkel, Anna Katharina Schmid, 
Marc Schneeberger, Ellen Sprunger, LØa 
Sprunger, Irina Strebel, Lisa Urech, Sil-
van Wicki, Alex Wilson, Noemi Zbären
Para-Athletics: Marcel Hug, Manuela 
Schär
Para-Cycling: Tobias Fankhauser
Para- Ski alpin: Michael Brügger, Chris-
toph Kunz, Thomas Pfyl 

Badminton: Sabrina Jaquet, Nicole 
Schaller
Beachvolleyball: Nina Betschart, SØbas-
tien Chevallier, Nicole Eiholzer, Isabelle 
Forrer, Philip Gabathuler, Mirco Gerson, 
Tanja Goricanec, Joana Heidrich, Tanja 
Hüberli, Gabriel Kissling, Jonas Kissling, 
Mats Kovatsch, Sarah Leemann, Alexei 
Strasser, Anouk VergØ-DØprØ, Nadine 
Zumkehr
Biathlon: Irene Cadurisch, Aita Gaspa-
rin, Elisa Gasparin, Ivan Joller, Patricia 
Jost, Benjamin Weger, Sera�n Wiestner
Bob: Thomas Amrhein, Fabio Badraun, 
Alex Baumann, Clemens Bracher, Edith 
Burkard, Simon Friedli, Beat Hefti, Tanja 
Mayer, Rico Peter
Boxen: Davide Faraci
Curling: Marlene Albrecht, Peter De 
Cruz, Binia Feltscher-Beeli, Simon 
Gempeler, Franziska Kaufmann, Reto 
Keller, Stefan Meienberg, Romano 
Meier, Florian Meister, Sven Michel, 
Esther Neuenschwander, Claudio Pätz, 
Alina Pätz, Michael Probst, Irene Schori, 
Yannick Schwaller, Benoît Schwarz, 

Manuela Siegrist,  
Valentin Tanner, Silvana Tirinzoni, Chris-
tine Urech, Patrick Witschonke
Eishockey: Janine Alder, Livia Altmann, 
Sophie Anthamatten, Laura Benz, Sara 
Benz, Romy Eggimann, Sarah Forster, 
Julia Marty, Stefanie Marty, Alina Müller, 
Evelina Raselli, Florence Schelling, 
Phoebe Stänz, Lara Stalder, Anja Stiefel, 
Sandra Thalmann, Nina Waidacher 
Fechten: Peer Borsky, Pauline Brunner, 
Tiffany GØroudet, Max Heinzer, Fabian 
Kauter, Georg Kuhn, Michele Niggeler, 
Florian Staub, Benjamin Steffen
Golf: Benjamin Rusch
Judo: Ludovic Chammartin, Larissa 
Csatari, Kathrin Frey, Ciril Grossklaus, 
Fabienne Kocher, Flavio Orlik, Juliane 
Robra, Valentin Rota, Tamara Silva
Kanu Regatta: Noºmi Brüschweiler, Livia 
Haudenschild, Fabio Wyss
Kanu Slalom: Michael Kurt, Manuel 
Munsch, Lukas Werro
Kunstturnen: Christian Baumann, Pablo 
Brägger, Pascal Bucher, Claudio Capelli, 
Lucas Fischer, Nils Haller, Oliver Hegi, 

Förderbeitrag

326 Athletinnen und Athleten  
haben einen Förderbeitrag  
erhalten 

Im Jahr 2014 unterstützte die Sporthilfe 326 Athletinnen und 
Athleten aus rund 50 Disziplinen mit einem Förderbeitrag von 
bis zu CHF 18'000. Dieser Beitrag hilft hoffnungsvollen Schwei-
zer Athletinnen und Athleten wie dem Weltmeister im Ski  
freestyle, Fabian Bösch, auch die finanziellen Hürden zu meis-
tern.



«Der grosszügige Sporthilfe- 
Förderbeitrag hilft mir, die hohen 
Kosten für Reisen an Wettkämpfe 
zu bewältigen.»
 
Fabian Bösch, Weltmeister 2015 (Ski freestyle),
erhielt einen Sporthilfe-Förderbeitrag in der Höhe von CHF 18’000

Rad Bahn: Olivier Beer, Tom Bohli, Silvan 
Dillier, Jan Keller, Stefan Küng, Tristan 
Marguet, Kilian Moser, Frank Pasche, 
Loïc Perizzolo, ThŁry Schir, Cyrille ThiŁry
Rad BMX: Simon Marquart
Rad Mountainbike: Fabian Giger, Mar-
tin Gujan, Linda Indergand, Reto Inder-
gand, Katrin Leumann, Jolanda Neff,  
Nathalie Schneitter, Kathrin Stirne-
mann, Esther Süss, Andrea Waldis
Rad Strasse: Caroline Baur, Ramona 
Forchini
Ringen: Jonas Bossert, Philipp Hutter, 
Marco Riesen 
Rodeln: Martina Kocher, Natalie Maag
Rudern: David Aregger, BarnabØ Del-
arze, Luca Fabian, Mario Gyr, Augustin 
Maillefer, Patrizia Merz, Simon Marc 
Niepmann, FrØdØrique Rol, Roman 
Röösli, Michael Schmid, Simon Schürch, 
Nico Stahlberg, Damien Tollardo, Lucas 
TramŁr, Pascale Walker
Schwimmen: JØrØmy Desplanches, 
Alexandre Haldemann, David Karasek, 
Yannick Käser, Alexandre Liess, Dominik 
Meichtry, Swann Oberson, Svenja Stof-
fel, Martina van Berkel, Danielle Villars
Segeln: Yannick Brauchli, Nathalie Brug-
ger, Matías Bühler, Romuald Hausser
Skeleton: Marina Gilardoni
Ski alpin: Anthony Bonvin, Mauro 
Caviezel, Gino Caviezel, Denise Feier-
abend, Jasmine Flury, Amaury Genoud, 
Michelle Gisin, Joana Hählen, Rahel 
Kopp,Urs Kryenbühl, Loic Meillard, 

Justin Murisier, Priska Nufer, Manuel 
Pleisch, Fernando Schmed, Thomas 
Tumler, Nadja Vogel, Ralph Weber, 
Simone Wild, Daniel Yule, Ramon Zen-
häusern, Elia Zurbriggen
Ski Freestyle: Camillia Berra, Fabian 
Bösch, Virginie Faivre, Mischa Gasser, 
Joel Gisler, Jonas Hunziker, Frederick Ilia-
no, Dimitri Isler, Mirjam Jaeger, Christo-
pher Lambert, Yannic Lerjen, Till Matti, 
Andri Ragettli, Nina Ragettli, Deborah 
Scanzio, Tanja Schärer, Luca Schuler, 
Marco TadŁ
Skicross: Priscillia Annen, Marc Bischof-
berger, Alex Fiva, Sanna Lüdi, Jorinde 
Müller, Katrin Müller, Armin Niederer, 
Michael Schmid, Fanny Smith
Skispringen: Marco Grigoli, Pascal Kälin, 
Killian Peier
Skitourenrennen: RØmi Bonnet, Jennifer 
Fiechter
Snowboard Alpin: Nicole Baumgartner, 
Dario Caviezel, Silvan Flepp, Kaspar 
Flütsch, Nevin Galmarini, Larissa Gas-
ser, Ladina Jenny,  Patrizia Kummer, Julie 
Zogg
Snowboard Cross: Emilie Aubry, Sandra 
Gerber, JØrôme Lymann, Simona Meiler, 
Deborah Pleisch, Tim Watter
Snowboard Freestyle: Lucas Baume, 
Jonas Bösiger, Patrick Burgener, Sina 
Candrian, Isabel Derungs, Leandro 
Eigensatz, David Hablützel, Yannick 
Hermann,  Lucien Koch, Elena Könz, 
Stefanie Müller, Celia Petrig, Verena 

Rohrer, Michael Schärer, Jan Scherrer, 
Lou Staub, Joel Staub
Sportschiessen: Simon Beyeler, Marcel 
Bürge, Heidi Diethelm Gerber, Fabienne 
Füglister, Christian Klauenbösch, Jan 
Lochbihler, Pascal Loretan, Sandro Löt-
scher, Jasmin Mischler, Fabio Ramella, 
Andreas Riedener
Taekwondo: Mehdi Amhand, Manuela 
Bezzola, Nina Kläy
Tennis: Belinda Bencic, Viktorija Golu-
bic, Karin Kennel, Henri Laaksonen,  
Romina Oprandi, Jil Teichmann, Stefa-
nie Vögele
Triathlon: Sven Riederer, Florin Salvis-
berg
Wasserspringen: Jessica Favre
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Sonderbeitrag

Bessere Trainingsmöglichkeiten für Bobfahrer

«Für eine optimale Vorbereitung benötigen wir eine gute Kondition, die über Hundertstel-
sekunden und somit über die vorderen Ränge entscheidet», erklärt Bobfahrer Rico Peter. 
Dank einem Sonderbeitrag in der Höhe von CHF 13’730 absolvierte das Team mehrtägige 
Trainingstage in Königssee und Winterberg. Ein weiterer Sonderbeitrag von CHF 10’500 
wurde Clemens Bracher und seinem Team gesprochen. Durch diese wertvolle �nanzielle 
Unterstützung war das Team in der Lage, sich einen neuen Kufensatz zu kaufen und die 
Schlittenmiete für die zweite Saisonhälfte zu sichern. 

Segler nehmen Kurs auf Rio 

Die Sporthilfe unterstützt zwei Teams mit einem Sonderbeitrag von je CHF 19’000. Das 
Team Brauchli/Hausser nutzt den �nanziellen Beitrag für ein neues Boot und einen kom-
pletten Segelsatz. Dem Team Bühler/Brugger ermöglicht der Sonderbeitrag, sich im Win-
tertraining optimal auf die kommende Saison vorzubereiten. Beide Teams wollen die Qua-
li�kationskriterien für die Olympischen Spiele 2016 in Rio frühzeitig erfüllen und streben 
daher Topplätze an den entscheidenden Wettkämpfen an. Der Sonderbeitrag der Sporthil-
fe verbessert die Rahmenbedingungen für beide Teams entscheidend. CHF 38'000

Ringen: Die Olympischen Spiele im Visier
Auf internationalem Niveau gehören osteuropäische Länder zu den stärksten  
Nationen im Ringen. Um sich der Weltspitze anzunähern, wird sich Jonas Bossert mit 
Athleten aus der Ukraine messen und im Technikbereich mit einem ukrainischen Trai-
ner zusammenarbeiten. Durch den Sonderbeitrag der Sporthilfe von CHF 7'475 werden 
Trainingsblöcke in der Ukraine und der Schweiz �nanziert. Ziel des Sonderbeitrags ist es,   
Jonas Bossert die Quali�kation für die Olympischen Spiele in Rio 2016 zu ermöglichen. 

Rodeln/Skeleton: Schritt für Schritt nach Pyeongchang

Beinahe hätte Natalie Maag, Schweizer Nachwuchshoffnung im Rodeln, an ihrem wich-
tigsten Wettkampf, der Junioren-WM in Lillehammer, auf die Betreuung ihres Trainers ver-
zichten müssen. Der Sonderbeitrag von CHF 6’985 deckte die anfallenden Kosten. 
Für Skeletonfahrerin Marina Gilardoni sind kommende Wettkämpfe sehr wichtige Bau-
steine auf dem Weg zu den Olympischen Spielen 2018 in Pyeongchang. Damit Marina ihr 
ganzes Potenzial ausschöpfen kann, beteiligt sich die Sporthilfe mit einem Sonderbeitrag 
von CHF 2’100.60 an den Kosten für vorbereitende Trainingslager für WM und EM. 

CHF 24'230 

CHF 9'085.60 

CHF 7'475

Leichtathletik: die schnellsten Schweizerinnen und Schweizer wollen nach Rio
Um sein sportliches Potential auszuschöpfen, trainiert der Schweizer Rekordhalter über 
100 m, Alex Wilson, seit November 2014 in Stuttgart. Die Sporthilfe �nanziert mit dem 
Sonderbeitrag von CHF 10'000 die anfallenden Aufenthalts- und Reisekosten.
Die 4x-100m-Staffel der Frauen will sich für die Olympischen Spiele in Rio 2016 quali�-
zieren. Die Sporthilfe unterstützt sie mit einem Sonderbeitrag von CHF 4'380. Mit diesem 
Betrag leisten sich die Athletinnen für die WM in Nassau eine Physiotherapeutin. 

CHF 14'380



Sporthilfe-Patenschaft: 
gemeinsam an die Weltspitze! 

Wenn der Sport zu mehr als bloss ei-
nem Hobby wird, wird die Zeit für 
Schule und Arbeit immer knapper und 
die Kosten für Trainings und Material 
nehmen zu. Damit die Auslagen nicht 
nur von der Familie gedeckt werden 
müssen, können Privatpersonen, Stif-
tungen und Unternehmen ein Talent 
gezielt mit einer Patenschaft der Stif-
tung Schweizer Sporthilfe unterstüt-
zen. So hat beispielsweise Simone 
Niggli einen, Didier Cuche zwei und die 
Roger Federer Foundation sogar 34 Pa-
tenathleten.

Durch eine Patenschaft werden Nach-
wuchstalente motiviert, den nicht 
immer einfachen Weg an die Welts-
pitze weiterzugehen. Die Paten wie-
derum erleben die Entwicklung ihres  
Patenathleten hautnah mit, feiern bei 
Erfolgen und unterstützen bei Misser-
folgen. Mit den CHF 2'000 im Jahr, die 
das Nachwuchstalent erhält, werden 

unter anderem die Kosten für Materi-
al, Trainings und Wettkämpfe gedeckt 
und so die Rahmenbedingungen ver-
bessert. Für eine Patenschaft können 
sich Athleten mit einer Swiss Olympic 
Talents Card National bewerben.

Im Jahr 2014 profitierten 327 Athle-
ten aus rund 50 Disziplinen von der 
Unterstützung eines Sporthilfe-Pa-
ten. Zahlreiche weitere Sporttalente 
aus der ganzen Schweiz sind weiter-
hin auf der Suche nach einem Paten.

www.sporthilfe.ch/patenschaften

Pascal Santi mit seiner Patenathletin, der Skirennfahrerin Valentine Macheret, am Patenschafts-Event 2014.
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Patenschaft

Michelle Müller, Gregori Ott, Eveli-
ne Rebsamen, Fiammetta Troxler, 
Deborah Vomsattel, Lena Weiss, Lukas 
Wieland
Orientierungslauf: Paula Gross, Sarina 
Jenzer, Sandrine Müller, Tobia Pezzati, 
Ellen Reinhard, TØrence Risse, Florian 
Schneider, Lisa Schubnell
Para-Athletics: Philipp Handler, Alex-
andra Helbling, Patricia Keller
Para-Basketball: Maurice Amacher, 
Samuel Kasper
Para-Equestrian-Sport: Celine van Till
Paralympics Plusport: Elena Kratter
Paralympics SPV: Catherine Debrun-
ner, CØdric Kuster, Nadine Mürset, 
Michel Muster, Lisa Schultis, Schwan 
Wahab, Rahel Werlen, Reto Wittwer 
Rad: Mallory Barth, Andrin Beeli, 
Pierina Beeli, Christelle Boivin, Simon 
Brühlmann, Johan Buchwalder, Kilian 
Burkhardt, RØmy DØnervaud, Sina 
Frei, Dominic Grab, Joºl Grab, Robin 
Gemperle, Marc Hirschi, Felix Jakob, 
Alessandra Keller, Nicole Koller, Cyrill 
Kunz, Saskja Lack,  

Badminton: Dominik Bütikofer, CØline 
Dagelet, Quentin Filliettaz
Biathlon: Flavia Barmettler, Tanja 
Bissig, Sandro Bovisi, Joscha Burkhal-
ter, Gaspard Cuenot, Jules Cuenot, 
Lena Häcki, Patricia Jost, Anna Knaus, 
Kenneth Schöpfer, Flurina Volken, Till 
Wiestner, Fabian Zberg 
Bob: Tanja Mayer
Curling: Carole Howald, Briar Hürli-
mann, Romano Meier
Eiskunstlauf: Vincent CuØrel, Laure 
Nicodet, Shaline Rüegger, Ilario Tedes-
co, Nicola Todeschini, Yasmine Kimiko 
Yamada
Fechten: Pauline Brunner, Carlotta Ci-
miotti, Elia Dagani, Amandine Ischer, 
Lucas Malcotti, Gabriel Müller-Niela-
ba, Frederik Weber
Golf: LØo Andeer, Frederic Cathomas, 
Nico Kyprian, Azelia Meichtry
Judo: Timo Allemann, Vivienne Fitze, 
Simon Heid, Carina Hildbrand, Fabien-
ne Kocher, Loriana Kuka, Tobias Meier, 
Luca Papa, Tamara Silva
Kanu: Gelindo Chiarello,  

Melanie Mathys, Dimitri Marx, Jonas 
Tschirren, Selina Zimmermann
Karate: Iliana Bartolotta, GaØtan 
DØlØtroz, Dylan Hostettler, Melinda 
Mark, Nina Radjenovic, Francine Wa-
ber, Valerie Will, Oriane Zumwald
Kunstturnen: Sascha Coradi, Benjamin 
Gischard, Silas Kipfer, Vivien Kresse-
buch, Henji Mboyo, Jonas Munsch, 
Gaia Nesurini, Laura Schulte, Samir 
Serhani, Taha Serhani, Stefanie Sie-
genthaler, Fabienne Studer
Langlauf: Livia Ambühl, Stefanie 
Arnold, Giacomo Bassetti, Katja Bieri, 
Dajan Danuser, Nadine Fähndrich, 
Angela Graf, Lydia Hiernickel, Erwan 
Käser, Beda Klee, Lukas Kurt, Maurus 
Lozza, Alina Meier, Jason Rüesch, Seli-
na Schnider, CØdric Steiner
Leichtathletik: Caroline Agnou, Celine 
Albisser, Alexane Bornoz, Tom Elmer, 
Luca Flück, Majella Hauri, Hamid 
Hoxha, Elodie Jakob, Muswama Maeva 
Kambundji, Salome Lang, Natha-
lie Lauber, Anna Lüber, Alain-HervØ 
Mfomkpa, Angelica Moser,  

Patenathletinnen und  
Patenathleten 2014 

Im Jahr 2014 unterstützte die Sporthilfe 327 Athletinnen und 
Athleten aus rund 50 Disziplinen mit einer Patenschaft von 
je CHF 2'000. Dieser Beitrag motiviert Nachwuchstalente, den 
nicht immer einfachen Weg an die Weltspitze weiterzugehen, 
und entlastet sie und ihre Familien finanziell. 






















